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Einführung für Lehrer Die Wanderausstellung „Deutschland für Anfänger“ ist eine informativ-unterhaltsame Annäherung an die heutige Bundesrepublik und ihre Einwohner/innen im Stil eines Musée Sentimental: Nicht die Aura besonderer Objekte, sondern Alltägliches und vermeintlich Triviales steht im Vordergrund. Sie gibt den Besucher/inne/n Denkanstöße und bietet zahlreiche Interaktionsmöglichkeiten und Medien. Die Exponate sind teilweise in skulpturenhaft gestalteten Vitrinen in Form überdimensionaler Buchstaben ausgestellt. Die Ausstellung nähert sich, alphabetisch geordnet, an viele verschiedene Aspekte der deutschen Lebenswirklichkeit an. Zum Teil überraschende Begriffe wie „Brauchtum“, „Currywurst“, „Fußball“ und „Gemütlichkeit“ werden multimedial erläutert. Die Annäherung an die Themen erfolgt durch symbolkräftige Exponate. Hintergrundinformationen, Statistiken und mediale Inszenierungen vertiefen den vordergründig assoziativen Zugang. Die hier vorliegenden Unterrichtsmaterialien wollen keine Konkurrenz zu dieser Ausstellungskonzeption sein, die auf vielfältige Weise die Kreativität und die historische Imagination der Betrachter/innen stimuliert. Sie sollen aber die Möglichkeit bieten, ein bloßes Konsumieren des Dargebotenen zu verhindern und vertiefende Akzente zu setzen, die im Unterricht thematisch wieder aufgegriffen werden können. Die Unterrichtsbegleitmaterialien sind dreigeteilt:



a) Arbeitsblätter mit Aufgaben für die unterrichtliche Vorbereitung des Ausstellungsbesuchs b) Arbeitsblätter mit Aufgaben zur begleitenden Arbeit während des Ausstellungsbesuchs c) Arbeitsblätter mit Aufgaben für die unterrichtliche Nachbereitung des Ausstellungsbesuchs. Didaktisch-methodische Hinweise und Lösungen zu den Arbeitsblättern werden im vorweg im Kommentar gegeben. Zu jeder Aufgabe gibt es jeweils einen Hinweis auf den gedachten Einsatz der Arbeitsblätter (eine Skala von eins bis drei Pluszeichen verweist auf den Schwierigkeitsgrad der Aufgaben und Leitfragen). Bei den Arbeitsblättern, die für die Sekundarstufe I konzipiert wurden, kommen verstärkt handlungs- und produktionsorientierte Verfahren zum Einsatz. Die Schülerinnen und Schüler sollen (kooperativ) in einen Dialog treten und ihre Kommunikationsfähigkeiten erproben (das heißt miteinander sprechen, diskutieren) und in einem zweiten Schritt das in der Ausstellung Aufgenommene erläutern, dazu argumentieren und reflektieren. Die Arbeitsblätter, die sich an die Sekundarstufe II richten, sprechen stärker kognitive Fähigkeiten an und erfordern z.T. eine ausdauerndere Lesekompetenz. (Diese Einteilung der Materialien ist selbstverständlich nur als Empfehlung zu verstehen.) Nicht zuletzt sollte der Ausstellungsbesuch den Schülerinnen und Schülern aber auch genug Freiraum zum selbsttätigen Erkunden bieten. Ein „Durcharbeiten“ der kompletten Ausstellung ist nicht wünschenswert – der Einsatz von Arbeitsblättern sollte nicht dazu führen, dass die Schülerinnen und Schüler nur noch auf ihre Bögen starren und Aufgaben „abarbeiten“, statt den Ausstellungsbesuch auch als bereichernde Erweiterung ihres eigenen Denk-, Erlebnis- und Kreativitätshorizonts zu entdecken.
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Sekundarstufe I
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Sekundarstufe I Didaktisch-methodischer Kommentar und Lösungen für Lehrer Vorbereitung – Begleitung – Nachbereitung



1. Vorbereitung V1



Begriffslabyrinth (+)



Arbeitsform:



Einzelarbeit, Diskussion im Plenum – Gruppenarbeit und erneut Plenum



Nachdem die Begriffe des Labyrinths im Plenum zur Diskussion gestellt werden, erstellen die Schülerinnen und Schüler in Gruppenarbeit ein eigenes Alphabet mit Begriffen und Themen, die sie mit Deutschland verbinden. Die Ergebnisse der Gruppen werden an der Tafel gesammelt und im Anschluss wird eine Rangliste der wichtigsten Begriffe aufgestellt. → Arbeitsblatt I: V1 Begriffslabyrinth



V2



Deutschland von A bis Z (++)



Arbeitsform:



Kleingruppen (Think-Pair-Share), Plenum



Alternative zu Aufgabe V 1, bei der die thematische Gliederung der Ausstellung nicht bekannt gegeben wird. Die Ergebnisse (d.h. die ausgefüllten Arbeitsblätter, die mit den Namen der GruppenTeilnehmer versehen sind) sollten von der Lehrperson aufbewahrt werden und können in der Nachbereitung der Ausstellung erneut herangezogen werden, um die tatsächliche Gliederung zu diskutieren. Übergeordnete Fragestellung ist dann, ob sich ein Konsens über deutsche Identität(en) herstellen lässt. → Arbeitsblatt II: Deutschland von A bis Z
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2. Begleitung B1



Formen finden und analysieren (+++)



Arbeitsform:



Partnerarbeit „Murmelgruppe“



Die Darstellung von Geschichte und Gesellschaft in der Ausstellung soll von den Schülerinnen Schülern als Inszenierung erkannt und dekonstruiert werden. Das „gemütlich“ schräg liegende G, das für „Gemütlichkeit“ steht greift mit seiner Form bereits das Thema auf. Ebenso das schwarz (massiver, grober und klotziger Buchstabe = g rober Humor / Frabe Schwarz = Farbe der Trauer) gehaltene „H“ für Humor, das mit dem Stereoty spielt, die Deutschen hätten keinen Humor etc. •



•



1. Phase: Die Schülerinnen und Schüler erkunden paarweise die Ausstellung und werden aufgefordert, auch die inhaltlichen Elemente der Buchstaben-Stationen zu beachten (ca. 20-30 Minuten) 2. Phase: Jeweils zwei Paare tun sich zusammen und werden aufgefordert, die Leitfrage zu diskutieren. (5 Minuten) Als Ergänzung zu Aufgabe V.2 können die eingesammelten Blätter (Namen der SuS eintragen!) in der Nachbereitung der Ausstellung im Plenum ausgewertet und diskutiert werden.



→ Arbeitsblatt III: B1 Formen finden und analysieren



B2



Ein Standbild bauen (+++) Ein Standbild ist eine mit Körpern von Personen einer Lerngruppe gestaltete Darstellung eines Problems, eines Themas oder einer sozialen Situation. Vor allem können Beziehungen von Personen zueinander sowie Haltungen, Einstellungen und Gefühle verbildlicht werden – und das alles ohne Worte. Wichtig ist das Einüben von Vorformen des Standbildbaus. Geübt werden soll dabei das Erstarren, Anhalten oder Einfrieren („Freezing“) von Bewegungen und Haltungen. Standbilder können in verschiedenen Variationen gebaut werden, z. B.: Sie können durch mehrere Regisseure/ Baumeister geformt werden, wobei diese sich flüsternd verständigen dürfen.Fertige Standbilder können durch andere Regisseure verändert, abgewandelt, weitergebaut werden.



 Eine Gruppe baut gemeinsam ein Standbild zu einem Thema, auf das sie sich heimlich verständigt hat: Die Zuschauer erraten und interpretieren das Standbild.  Für jede Person wird ein Zuschauer bestimmt, der sich die Haltung der zugeordneten Person sehr gut merken muss. Anschließend bauen die bestimmten Zuschauer das Standbild nach. Zuschauer und Nachbauer vergleichen und interpretieren die Haltungen.Nach dem Fertigstellen eines Standbildes tippt der Baumeister einer Person im Standbild auf die Schulter. Diese äußert sich spontan zu seiner Haltung oder seiner Befindlichkeit.  Der Baumeister oder beobachtende Schüler treten als „alter Ego“ (das andere Ich) hinter die gestalteten Personen, legen die Hand auf deren Schulter und sprechen in der „IchForm“ das aus, was diese gerade ihrer Meinung nach denken. Siehe auch: „Methodenkiste“, http://www.bpb.de/files/KGE30N.pdf  → Arbeitsblatt IV: B2 Ein Standbild bauen
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B3



Deutschland-Rallye (++) Mit der Deutschland-Rallye vertiefen die Schülerinnen und Schüler durch kleine Aufgaben den Ausstellungsbesuch. Auswertung der Ergebnisse in der Nachbesprechung.



→ Arbeitsblatt V: B3 Deutschland-Rallye



3. Nachbereitung N1



Karikatur zum Thema deutsche Staatsbürgerschaft (++)



Arbeitsform:



Einzelarbeit, Diskussion im Plenum / Unterrichtsgespräch



Die grundsätzliche Problematik, eine typische deutsche Identität oder eine „deutsche Leitkultur“ zu definieren wird in der Karikatur aufgegriffen. Daran anknüpfend kann der Ausstellungsbesuch rekapituliert werden. Neben den 5 Informationen, die die Schülerinnen und Schüler als unbedingt wissenswert erachten, können auch die 5 unsinnigsten Informationen abgefragt werden. → Arbeitsblatt VI: N1 Karikatur zum Thema deutsche Staatsbürgerschaft



N 2 - N 5 Stimmungsbild (+) Arbeitsform:



Unterrichtsgespräch



Die Arbeitsblätter der Vorbereitung (V 2) und der Begleitung (B 1-3) sollten jeweils besprochen / ausgewertet werden. Einstieg in die Nachbereitung kann eine allgemein gehaltene Blitzlichtrunde als Stimmungsbild zum Ausstellungsbesuch sein.
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Arbeitsblätter → Arbeitsblatt I:



V1 Begriffslabyrinth



Arbeitsauftrag: In diesem Begriffslabyrinth sind die 25 Begriffe und Wortpaare versteckt, die in der Ausstellung „Deutschland für Anfänger“ dargestellt werden. Finde und markiere sie. Tipp: Du musst sie waagrecht, senkrecht und diagonal suchen.



Gesuchte Begriffe: ARBEIT, BRAUCHTUM, CURRYWURST, DEUTSCH SPRECHEN, EXPORTWELTMEISTER, FUSSBALL, GEMÜTLICHKEIT, HUMOR, IDOLE, JUGEND, KINDERGARTEN, LORELEY, MAUER, NAZIS RAUS, ORDNUNG, PASS, QUERDENKER, RELIGION, SITTEN, TAGESSCHAU, UMWELT, VEREIN, WISSEN; X FÜR U, ZUKUNFT
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→ Arbeitsblatt II: V2 Deutschland von A bis Z Arbeitsauftrag: Die Ausstellung „Deutschland für Anfänger“ ist wie ein großes ABC konzipiert. Jeder Buchstabe behandelt ein Thema oder einen Begriff, der typisch für Deutschland ist. Erstelle selbst ein ABC nach diesem Prinzip. Versuche dabei, für jeden Buchstaben ein Thema zu finden. Sollten dir für einen Buchstaben mehrere Themen einfallen, suche dir das aus, was Dir am wichtigsten erscheint!
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→ Arbeitsblatt III: B1 Formen finden und analysieren Arbeitsaufträge: Der Buchstabe „G“ in der Ausstellung hat eine ganz bestimmte Form: welche? a) Zähle in der linken Spalte der Tabelle oben weitere Buchstaben auf, die in der Ausstellung durch ihre Form bestimmte Assoziationen auslösen, b) beschreibe diese Form in der mittleren Spalte und c) Erläutere die Absicht der Ausstellungsmacher in der rechten Spalte d) Fällt Dir eine Gestaltung für Buchstaben ein, die in der Ausstellung keine Besondere Form haben? Skizziere deine Ideen in der zweiten Tabellenhälfte.



BUCHSTABE



FORM



ERLÄUTERUNG



G



Eigene Ideen für Formen
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→ Arbeitsblatt IV: B 2 Ein Standbild bauen



Arbeitsaufträge: Zwei Regisseure/Regisseurinnen bilden und modellieren Schritt für Schritt aus den Körpern von Mitschülern und Mitschülerinnen ein Standbild. Durch dieses „Körperbild" wird zum Ausdruck gebracht, wie ein ausgewähltes Thema der Ausstellung von ihnen gesehen und interpretiert wird. 1) Wählt mit Eurer Gruppe einen Buchstaben und damit ein Unterthema der Ausstellung aus. Betrachtet erst einzeln die dort dargestellten Informationen und lest Euch dabei kurz ein. 2) Es werden zwei Regisseure/Regisseurinnen bestimmt, die sich flüsternd beraten dürfen, welche Mittel (Gesichtsausdruck, Körperhaltung, Stellung der Figuren zueinander) ihnen sinnvoll erscheinen, um das Thema als Standbild darzustellen. 3) Die Darsteller/innen unter Euch verhalten sich im Folgenden passiv - wie bewegliche Puppen. 4) Die beiden Regisseure / Regisseurinnen formen das Standbild, indem sie die Darsteller ohne Worte anweisen, d.h. selbst formen bzw. Haltungen vormachen, bis das Standbild ihren Vorstellungen entspricht. Achtet dabei auch auf Kleinigkeiten, wie z.B. die Haltung der Hände, den Gesichtsausdruck oder die Stellung der Füße. 5) Wenn das Standbild fertig geformt ist, erstarren die Mitspieler auf ein Zeichen der Regisseure für etwa eine halbe Minute in der ihnen zugewiesenen Haltung: Jetzt sieht das Standbild aus wie ein angehaltener oder eingefrorener Film. 6) Fotografiert das Standbild. 7) Betrachtet und besprecht gemeinsam das Standbild: Zuerst beschreiben die Darsteller/innen das Bild und interpretieren es. Anschließend berichten sie über ihre Empfindungen und Einschätzungen. Schließlich werden die Regisseure nach ihren Absichten und Vorstellungen gefragt.



Leitfaden für das Auswertungsgespräch über das Standbild       



Beschreibt, was ihr seht. Was/Wer wird durch wen dargestellt / Begründung? Wie haben sich die modellierten Personen gefühlt? Welche Figur wirkt mächtiger/aggressiver/vereinnahmender (usw.)? Welche Gesten/Auffälligkeiten dienen welchem Zweck? Vergleich mit Standbildern anderer Gruppen Was könnte man an diesem Standbild verändern?
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→ Arbeitsblatt V: B3 Deutschland-Rallye Arbeitsauftrag: Geht in Teams durch die Ausstellung und bearbeitet die untenstehenden Fragen. Namen der Teammitglieder: Hinweise: Ihr müsst nicht beim Buchstaben A anfangen, sondern könnt Euch Euren Startpunkt selbst wählen. Es ist nur ein Team pro Buchstabe erlaubt – Ihr dürft aber überholen. Wichtig ist nur, dass Ihr Euch die Buchstaben genau anseht. Achtet besonders auf Schubladen und Klappen, die sich öffnen lassen. A wie Arbeit Erklärt in eigenen Worten: Was ist unter „Hartz IV“ zu verstehen?



B wie Brauchtum Was ist Eurer Meinung nach der wichtigste Brauch in Deutschland? Begründet Eure Meinung kurz! In welchen Städten wurde als erstes geschunkelt?



C wie Currywurst Woher kommt die Currywurst? Wer hat sie erfunden?



D wie Deutsch sprechen Hört Euch die Dialekte an: Bei welchem versteht Ihr am meisten?: Und am wenigsten?



E wie Exportweltmeister Nennt drei bekannte Produkte aus Deutschland? Welcher Wirtschaftsbereich ist der größte Exporteur?



F wie Fußball Wie viele Menschen spielen in Deutschland Fußball in Vereinen?



G wie Gemütlichkeit Was fällt Euch bei der Gestaltung des Buchstabens auf?



H wie Humor Was fällt Euch an der Gestaltung des Buchstabens auf?
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I wie Idole Wer sind Eure Idole und warum? Erklärt kurz.



J wie Jugend Seht Euch die Statistiken über die deutsche Jugend an. Was trifft auch auf Euch zu?



K wie Kindergarten Muss man in Deutschland in den Kindergarten gehen, so wie in die Schule?



L wie Loreley Was ist die Loreley und wieso zieht sie so viele Touristen an?



M wie Mauer a) Wann wurde die Mauer erbaut, b) b) wann fiel sie und c) c) wie viele Todesopfer gab es?



N wie Nazis raus Was sind Nazis?



O wie Ordnung Was haltet Ihr selbst von Ordnung?



P wie Pass Wie viele Menschen wurden im Jahr 2007 in Deutschland eingebürgert und haben einen deutschen Pass bekommen?



Q wie Querdenker Erklärt mit eigenen Worten, was ein Querdenker ist.



R wie Religion Welcher Religion gehören die meisten Deutschen an?
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S wie Sitten und Unsitten An diesem Buchstaben hängen einige Benimm-Bücher aus. Werft einen Blick hinein und notiert drei Regeln, die man Eurer Meinung nach befolgen sollte.



T wie Tagesschau Wird die „Tagesschau eher von jüngeren oder von älteren Zuschauer/inne/n gesehen? Diskutiert, warum das so ist: Schreibt drei Punkte Eurer Diskussion auf.



U wie Umwelt Erklärt, was erneuerbare Energien sind.



V wie Verein In welchen Bereich gehören die meisten Vereine in Deutschland?



W wie Wissen Zählt drei Gründe auf, warum Wissen für Deutschland so wichtig ist.



X für U Nennt die Bedeutung und Herkunft der Redewendung „jemandem ein X für ein U vormachen“.



Y wie Yabanci Isci Was bedeutet Yabanci Isci?



Z wie Zukunft Wie war in der deutschen Bevölkerung das Verhältnis von Über-Sechzigjährigen zu Neugeborenen im Jahr 1950 und wie wird es 2050 aussehen?
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→ Arbeitsblatt VI: N 1 Karikatur zum Thema deutsche Staatsbürgerschaft Arbeitsaufträge: 1) Analysiere und interpretiere die Karikatur. 2) Zähle fünf Informationen aus der Veranstaltung „Deutschland für Anfänger auf“, die man über Deutschland deiner Meinung nach unbedingt wissen muss. 3) Begründe deine Auswahl.
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Sekundarstufe II
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Sekundarstufe II Didaktisch-methodischer Kommentar und Lösungen für Lehrer Vorbereitung – Begleitung – Nachbereitung



1.Vorbereitung V1



Einbürgerungstest (++)



Arbeitsform:



Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Diskussion im Plenum



Auflösung:



Die Problematik der Aussagekraft eines Einbürgerungstest, der reines Wissen abfragt kann im Anschluss an die Diskussion über den von den SuS erstellten Test angeregt werden. Bestanden wird der Einbürgerungstest von ungefähr 99 Prozent aller Antragsteller! ->Hintergrundinformation: http://www.migration-info.de/mub_artikel.php?Id=090101 → Arbeitsblatt I: V1 Einbürgerungstest



V2



Karikatur (++)



Arbeitsform:



Einzelarbeit, Plenum



Die Karikatur zeichnet das Bild einer pluralistischen deutschen Gesellschaft, deren Identität längst die eines Zuwanderungslandes ist. Sie verdeutlicht auch, wie problematisch eine Konstruktion einer „nationalen Identität“ ist. Migration und Integration eignen sich deshalb besonders gut als Wahlkampfthema, weil Ängste der Bevölkerung angesprochen werden und Vorbehalte gegen „Ausländer“ auf Zustimmung stoßen. Beispiele für Debatten oder Wahlkämpfe, in denen die Themen Migration und Integration eine wichtige Rolle spielten: •



• •



Die Asylrechtsdebatten in den Jahren 1992/93. In diese Zeit fielen auch die Brandanschläge von Rostock-Lichtenhagen, Mölln und Solingen (Siehe auch: Buchstabe N – „Nazis raus!“ in der Ausstellung „Deutschland für Anfänger“). Die Debatte um die doppelte Staatsangehörigkeit (Landtagswahl in Hessen 1999). Die Diskussion um die Gewaltbereitschaft jugendlicher Migranten nach einem gewalttätigen Übergriff in einer Münchener U-Bahn (Landtagswahl in Hessen 2008).



→ Arbeitsblatt II: V2 Karikatur
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2.Begleitung B1



Expertengruppen (+++)



Arbeitsform:



Arbeitsteilige Gruppenarbeit, Nachbereitung in Gruppenpuzzle oder Kugellager



Die Schülerinnen und Schüler werden in Gruppen zu den Themenbereichen Geschichte, Politik, Kultur / Sport und Politik und Wirtschaft eingeteilt und sollen versuchen, die Ausstellung unter dem jeweiligen Gesichtspunkt zu betrachten und die Beobachtungen dabei schriftlich fixieren. Die Informationen sollen ausgewählt und der Klasse in der nächsten Stunde präsentiert werden. Hierbei kann die Methode des Kugellagers angewendet werden: aus den jeweiligen Expertengruppen werden neue Gruppen mit unterschiedlichen Experten gebildet, die sich gegenseitig informieren. → Arbeitsblatt III: B1 Expertengruppen



3.Nachbereitung N1



Jürgen König: „Angst vor der Nation“ (2006) (+++)



Arbeitsform:



      



Einzelarbeit, Diskussion im Plenum / Unterrichtsgespräch



Einstieg in die Nachbereitung kann eine allgemein gehaltene Blitzlichtrunde als Stimmungsbild zum Ausstellungsbesuch sein. In einem zweiten Schritt können die Schülerinnen und Schüler ihre evtl. vorhandenen Kritikpunkte an der Ausstellung in schriftlich fixierte Verbesserungsvorschläge umsetzen (Tafelbild). In N 1 wird die immer wieder aktuelle Frage des deutschen Patriotismus (der aber auch in Nationalismus umschlagen kann) in Verknüpfung mit Fußball (Buchstabe F der Ausstellung) aufgegriffen. Weiterführende Thesen, die in die Diskussion eingebracht werden können: Ein internationales Fußball-Turnier schafft es, dass die Menschen sich stärker mit ihrem Land verbunden fühlen. Die Spiele der Fußball-Nationalmannschaften gegeneinander sind heute für manche ein Ersatz für einen Krieg. Egal wie meine eigene Nationalmannschaft spielt, bei einem großen Fußball-Wettkampf halte ich ihr auf jeden Fall die Treue. Die Fußball-Welt- oder Europameisterschaften sind für mich ein Anlass, mich mit den Menschen aus den anderen teilnehmenden Ländern zu beschäftigen. Wenn ein Land Fußballweltmeister oder Europameister wird, hat das auch positiven Einfluss auf die Stimmung der Menschen im Land. Bei Olympiaden und Fußball-Weltmeisterschaften werden von den Medien bewusst Nationalgefühle aufgeheizt. Die Fußball-WM oder Fußball-EM im eigenen Land ist für die Gastgeberländer eine gute Gelegenheit, das Bild ihres Landes in der Welt zu verbessern. ->Linktipp mit weiterführender Literatur und Material: Projekt „Fußball und Nation“



http://www.bpb.de/methodik/EJVTHF,0,0,Fu%DFball_und_Nationalbewusstsein_.html N2 Auswertung „Expertengruppen“  siehe B.1
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Arbeitsblätter → Arbeitsblatt I: V1 Einbürgerungstest Arbeitsaufträge: 1) Lösen Sie den Einbürgerungstest 2) Erstellen Sie anschließend selbst einen kleinen Einbürgerungstest (5 Fragen) und begründen Sie Ihre Themenwahl.
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Seit dem 1. September 2008 müssen Ausländer/innen in Deutschland zur Einbürgerung einen bundeseinheitlichen Einbürgerungstest bestehen. Er besteht aus 33 Fragen aus einem Katalog von 310 Fragen, von denen 17 richtig beantwortet werden müssen. Zu jeder Frage werden vier Antwortmöglichkeiten vorgegeben, von denen genau eine als richtig gewertet wird.
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→ Arbeitsblatt II: V2 Karikatur Arbeitsaufträge: 1) Analysieren und interpretieren Sie die Karikatur. 2) Diskutieren Sie: warum lässt sich mit den Themen Migration und Integration erfolgreich Wahlkampf führen?
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→ Arbeitsblatt III: B2 Matrix für den Ausstellungsbesuch in Expertengruppen



Fachgebiet



Das ist uns neu…



Das hätten wir zusätzlich Besonders gelungen erwartet… gestaltet ist…



Geschichte



Politik



Kultur / Sport



Wirtschaft



→ zusätzlich: Gruppenpuzzle Siehe auch: Methodenkiste http://www.bpb.de/files/KGE30N.pdf
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→ Arbeitsblatt IV: N1 Jürgen König: „Angst vor der Nation“ (2006) Arbeitsaufträge: 1) Analysieren Sie die Argumentation des Autors. 2) Setzen Sie sich damit auseinander, ob Patriotismus und Nationalstolz, wie sie bei Anlässen wie einer Weltmeisterschaft gezeigt werden positiv oder negativ zu bewerten sind.



Während der Fußballweltmeisterschaft im Jahr 2006, die in Deutschland ausgetragen wurde, erschien dieser Kommentar in der Wochenzeitung „Die Zeit“.



Das Fußball-Volk schwingt die Fahnen, und den Linken wird unbehaglich. Sie fürchten sich vor dem alten Ungeheuer. Ein Kommentar Es ist erfreulich, dass ausländische Beobachter angesichts der patriotischen Gefühle der Deutschen nicht von Panik überfallen werden. Dabei haben gerade britische Intellektuelle, ob links oder rechts gestrickt, nach der Wiedervereinigung misstrauisch Ausschau gehalten nach Anzeichen für eine Wiederkehr dunkler, garstiger Regungen in Mitteleuropa. Selbst Großbritanniens Gazetten, die allzu gerne neonazistische Tendenzen aufspüren und herausposaunen, lassen derzeit eigentlich nur freundliche Überraschung durchblicken über den „sanften, friedlichen Patriotismus“, so der linksliberale Observer , den das moderne Deutschland an den Tag lege. Eher wertet man die Ablehnung nationaler Gefühle durch einen Teil der deutschen Publizistik als Ausdruck verquerer Selbstkasteiung, die darauf hindeutet, dass die Deutschen mit sich selbst nicht im Reinen seien. Trotz manch schriller Töne in der neuesten deutschen Patriotismus-Debatte besteht Hoffnung. Die WM 2006 könnte tatsächlich dazu beitragen, Deutschland zu einem frischen, normaleren Image zu verhelfen. Es war lediglich eine Frage der Zeit, bis sich jene Kreise zu Wort melden würden, denen patriotische Gefühle von jeher höchst verdächtig sind. Das linksliberale Milieu hatte sich zunächst darauf beschränkt, sein Unbehagen eher in privaten Zirkeln zu äußern: Die von der WM entfesselte,



Fahnen schwenkende Euphorie sei zu emotional und ein bisschen gewöhnlich, wenn nicht gar ein beunruhigendes Symptom. Weil aber niemand gerne als Miesepeter dastehen möchte angesichts des heiteren Fußball–Patriotismus', beschränkt man sich zunächst auf glossierende, leicht ironische Distanz zum Treiben des Volkes. Der Autor eines großen deutschen Nachrichtenmagazins verriet allerdings seine wahren Gefühle mit der Bemerkung, man solle sich nur die Autobesitzer genauer anschauen, die da ihre Wagen mit schwarzrot-goldenen Flaggen schmückten – es handele sich bei ihnen nicht gerade um Geistesleuchten. Manche Feuilletonisten versuchen den nationalen Überschwang, der ihnen offenkundig wenig behagt, umzudeuten: Das Volk habe, ganz postmodern, begonnen, mit den nationalen Symbolen und Gefühlen spielerisch umzugehen. Nach dieser Interpretation erlebt Deutschland gerade die Geburt eines ironisch–gebrochenen, augenzwinkernden Patriotismus. Zu dem Schluss kann nur gelangen, wer Patriotismus und Nationalgefühl prinzipiell für eine dunkle, gefährliche Regung hält, und sich deshalb mit Verve der Illusion hingab, die Nationalstaaten Europas ließen sich in einer „europäischen Nation“ auflösen. Solche Zeitgenossen würden sich wohl nichts sehnlicher wünschen, als dass deutsche Fußballfans nach den Siegen des eigenen Teams die Fahne der EU schwenkten. Der britische Sozialist George Orwell 23



bezeichnete linke und liberale Intellektuelle vor 60 Jahren als unfähig, jene Instinkte zu verstehen, die Geschichte formten, wozu allem voran das Verlangen nach nationaler Identität gehöre. Die Weltmeisterschaft hat dieses Gefühl nicht geschaffen, sie dient lediglich als Ventil dafür. Was wir in Deutschland erleben, ist ein Stück Normalisierung. Wir gehen entkrampfter und weniger neurotisch mit nationalen Symbolen und Patriotismus um. Man kann dies als späte, aber willkommene



Antwort auf jene Stimmen begreifen, die nach dem Fall der Mauer „Nie wieder Deutschland“ skandierten und sich mit Macht gegen die Wiederherstellung nationaler Einheit stemmten. Wobei diese Haltung eng verbunden war mit der Ansicht, die Deutschen seien mental instabil, wenn nicht spezifisch anfällig fürs Böse. Quelle: Zeit Online (http://www.zeit.de/online/2006/25/WMPatriotismus-Kommentar
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